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Methodenglossar
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Zukunftswerkstatt

	 Kreativitätstechniken

	 Brainstorming
■■ Das Ziel eines Brainstormings ist es, spontane und ungewöhn-

liche Ideen zu einer Frage oder einem Stichwort, welche/-s für 

alle sichtbar auf einer Tafel oder einem großen Blatt Papier no-

tiert wird, zu sammeln, um vor allem in Gruppenarbeit zu kre-

ativen Lösungen zu gelangen. Wichtig ist es hierbei, die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer ohne Kritik und Korrekturen alle 

Gedanken frei äußern zu lassen, um so innerhalb kürzester Zeit 

möglichst viele Ergebnisse und Ideen zu erzielen. Anschlie-

ßend können die so gesammelten Begriffe an der Tafel sortiert 

und bspw. in einer Mindmap visualisiert werden. Das Brainstor-

ming ist als Kreativitätstechnik Basis vieler anderer Methoden 

wie Mindmapping oder Clustern.

	 Mindmapping
■■ Anders als beim Brainstorming, werden bei einer Mindmap 	

Assoziationen und Gedanken in Form eines sog. Baumdia-

gramms sortiert und damit strukturiert. Auch hier ist es das Ziel 

über spontane Ideen viele Ergebnisse zu erzielen, zugleich kön-

nen jedoch auch Zusammenhänge mithilfe von Verknüpfungen 

gezeigt werden. In die Mitte einer Tafel oder eines großen 

Blattes wird dazu der zentrale Begriff in einem Kreis notiert. 

Sobald die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Assoziationen äu-

ßern, werden aus der Mitte heraus Äste gezeichnet, die in den 

assoziierten Begriff münden usw.	

	 Methode 6-3-5
■■ Eine Variante des Brainstormings ist das sog. Brainwriting 

oder Methode 6-3-5. Bei dieser Methode erhalten 6 Teilneh-

merinnen und Teilnehmer ein Blatt, welches jeweils in 3 Spal-

ten mit 6 Zeilen unterteilt ist. Zu der zu lösenden Fragestel-

lung schreibt nun jede Teilnehmerin/jeder Telnehmer für max. 

3 bis 5 Minuten nacheinander in eine Zeile seine Ideen. Wichtig 

ist, dass das Blatt in der sechsköpfigen Gruppe weitergereicht 

wird (insgesamt 5 Mal), da der/die jeweils Nächste mithilfe der 

zuvor notierten Ideen neue ergänzen bzw. weiterentwickeln 

soll. Eine Gruppe erhält mithilfe dieser Kreativitätstechnik in-

nerhalb kürzester Zeit eine Vielzahl neuer Ideen.

Hinweise und Tipps


